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72 Die Frau vom Meer.

gegenüber kaum verantworten kann , in ſolch einen Erden⸗
winkel zu ziehen . Die müſſen doch an einem Ort leben ,
wo wenigſtens etwas Ausſicht iſt , ſie einmal verſorgt zu
bekommen .

Arnholm . Verſorgt ? Denken Sie daran ſchon ſo viel ?

Wangel . Lieber Gott — ich muß doch daran denken !
Aber dann — auf der anderen Seite wieder die Rück⸗

ſicht auf meine arme , kranke Ellida —! Ach, lieber Arnholm ,
—ich ſtehe wirklich — in vielen Beziehungen — wie zwiſchen
Feuer und Waſſer !

Arnholm . Bolettes wegen brauchen Sie vielleicht nicht
ſo beſorgt zu ſein — (Abbrechend. ) Ich möchte wiſſen , wo
ſie hin iſt — wohin ſie gegangen ſind ? ( er tritt an die offne
Mittelthür und ſpäht hinaus . )

Wangel (nach dem Pianino hinſehend) . Ach, ich würde ſo gern
jedes Opfer bringen — für alle drei . — Wenn ich nur
etwas wüßte .

Hechfter Auflritt .

Die Vorigen. Ellida tritt durch die Thür links ein, Wangel zur Linken.

Ellida (ſchnell zu Wangel) . Geh nur heute Vormittag nicht
aus !

Wangel . Nein , gewiß nicht . Ich bleibe bei dir zu Hauſe .
( Er deutet auf Arnholm , der ſich nähert . ) Aber willſt du unſern
Freund nicht begrüßen ?

Ellida (dreht ſich um) . Ah, ſind Sie hier , Herr Arnholm .
(Sie reicht ihm die Hand. ) Guten Morgen .

Arnholm (ihr zur Linken) . Guten Morgen , gnädige Frau .
Nun , heute nicht wie ſonſt im Bade ?

Ellida . Nein , nein , nein ! Davon kann heute nicht die
Nede ſein . Aber wollen Sie nicht einen Augenblick Platz
nehmen ?

Arnholm . Nein , beſten Dank —jetzt nicht . ( er ſieht auf
Wangel. ) Ich verſprach den jungen Mädchen , zu ihnen in
den Garten zu kommen .

Ellida . Wer weiß , ob Sie ſie im Garten treffen . Ich
weiß nie Beſcheid , wo ſie ſind .

Wangel . Odoch , ſie halten ſich gewiß unten am Teich auf .
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Arnholm . Nun , ich werde ihnen wohl auf die Spurkommen . ( er nickt und geht über die Veranda nach rechts in denGarten . )

Hiebenter Auftritt .

Wangel . Ellida .
Ellida . Wie ſpät iſt es, Wangel ?ꝰ
Wangel (ſieht auf ſeine uhr) . Es iſt jetzt etwas über elf.Ellida . Etwas über elf. Und um elf — halb zwölfUhr heut Nacht kommt der Dampfer . Ach , wenn ich esnur erſt überſtanden hätte !
Wangel (tritt näher zu ihr). Liebe Ellida — über einsmöchte ich dich gern befragen .
Ellida . Was iſt das ?
Wangel . Vorgeſtern Abend — oben auf der „Ausſicht“—ſagteſt du , daß du ihn während der letzten drei Jahreoft leibhaftig vor dir gefehen hätteſt .
Ellida . Ja , das habe ich auch. Du kannſt es mir glauben .
Wangel . Nun , aber wie ſahſt du ihn dann ?
Ellida . Wie ich ihn ſahꝰ
Wangel . Ich wollte ſagen — wie glaubteſt du , daß er

ausſah , wenn du ihn vor dir zu ſehen wähnteſt .Ellidg . Aber lieber Wangel — du weißt doch jetzt ſelbſt ,wie er ausſieht .
Wangel . Sah er auch in deinen Vorſtellungen ſo aus ?
Ellida . Ja , das that er.
Wangel . Grade ſo , wie du ihn geſtern Abend in Wirk⸗

lichkeit ſahſt ?
Ellida . Ja , grade ſo.
Wangel . Nun , wie kam es aber dann , daß du ihn nicht

ſofort wiedererkannteſt ?
Ellida (ſtutztz. Erkannte ich ihn denn nicht ?
Wangel . Nein . Später haſt du ſelbſt geſagt , daß du

anfangs durchaus nicht wußteſt , wer der fremde Mann war .
Ellida Gbetroffenr). Ja , ich glaube wirklich , daß du recht

haſt ! Findeſt du das nicht ſeltſam , Wangel ? Denk ' nur— daß ich ihn nicht ſofort erkannte !
Wangel . Nur an den Augen , ſagteſt du —
Ellida . Ach ja — die Augen ! die Augen !
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